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10. ©ad) SBinterthur, ©ocfel für grohberg. 11. @c£)ull)auê f^rcie^
ftrnfje 3ürtd), ©tnfriebigung. 12. Neubau ©Iafter=£)ofmamt, ©octet,
Treppen. 13. ©roron, ©oneri & So., ©aben, ©octet. 14. @e=

meinbe ©onisrod, größere SWlardffteinlteferung. 15. ÎRampcnbecf»
platten nad) ©eeroen. IG. ©aubepartemcnt ©afelftabt, größere
9Jtoëtlon§»Sieferung. 17. Sdjuttjauë ©eltheim, SBangenberf'pIatten,
18. ®treflion ber eibg. ©autert, ©era, 3Ber£ftatt= unb Stöotjngebäube
3eugf)au§ 2Btt, bioerfe ©ranitarbeiten. 19. ©tabt ©t. ©alien,
größere ©anbfteirdieferung. 20. ©tiderei gelbmühle, SKorfdjad),
®etfptatten. 21. ©cbroct^er. ©unbeSbahnen, ©anbfteinlieferung für
ben ©almhof Olten. 22. Neubau „Tagegattseiger", 3itrid), Treppen.
23. ©eubau ®r. SB. gaunt, ßütid),' Treppen. 24. ©tabt grei»
burg, größere dtanbffeintiefeiung.

®er girnta ©diroeijcr. @teinbolt=S!ßerte, gac. Tfiftopp & ©. Wîerj
in ©afel, iibertragene Slrbciten. gugenlofe Tolimtentbbben, eibg.
patent 33307, ®. ©.©. 162587 : 1. Qof. SBtbtn, ©jcgeIfior=3:I)ee=

Qmport, 911 tit)tin (Slargau), gujîboben jroeifd)id)tig auf ©eton,
jirfa 90 m». 2. £>od)bauamt beg Santons Slargau, gufebobeit im
SSerbanbftoffsimmer ber ïantonalen ftranfenanftalt in Slarau, jirfa
40 ml 3. §. Tièdje, Ubrenfabritant, ©olot^urti, gufjbobert beg

gabriîgebcutbeg, girîa 150 ml 4. £>. Tfd)erter»U«ter, ©aumeifter,
©afel, gugboben in 3 SBofpijimnterit an ber ®ambftrafee. 5. £>.

9labt)olä, Tricotfabritant, ©d)bnemnerb, ©orpldtje, Stborte unb
©aterien beg gabrifneubaueg, girta 120 ml 6. §. ©robbccf, SJtaler»

meifter, fiieftal, giurbobeu auf alte £>olgimtcrlage groeifd)id)tig.
Spgienifdie Ttotfcnbctgung, Si) ftem Tiirf, eibg. ©atent dir. 26092 :
1. §anbfd)in & SKotuts, Öieftal, Trodenheigung fämttid)er (Räume
beg gabri!=9leubaueg in öieftal. 2. Slugtrocfnung ber feud)teu
©ranbmauer grotfdjen beit fiiegenfdjaften ber £>£>. £>. £ieer, .'put
madjer, unb ©enn, Utjrenmacfjer, ©erbergaffe, ©afel..

©rftcllung ber Slrltë&timcrftrafte in ©aftl, groifdjen ®elgberger»
aHee unb ©i'tgenbergftrafte, fand ®ol)te, an @. & iß. garbini in
SSafeL

Somftion ber ©tationSftrabe in SKettenborf (Tljurgau) an
©ingetig ällorat, Slttorbant in ällütltjeim.

©Icftrijitätgluerf SBignltingen (Tbiirtiau). Transformatoren»
tjauS an g. iUeutjaug, ®angroang bei SBigoltingen ; ©efunbärnet)
unb ßausiitflaltationen an ©. Setler <fc Sie., SBinterthur. ©au»
leitung: £». SBagner, gngr., 3"rid)-

Slnffiiltung beS alten To^gebicteS in ©auma (3d),) an grau,)
©arignagdjt in ©auma.

©rgängungg» uub Dîeparatnrarbeiten am ©ftalbcn» unb Steinli»
bad), ©emeinben Thal unb ïlîljcinccf, an ©ebr. ©ortaria, ©auge»
fdjdft, SBalgenhaufen.

Lieferung Don 30 ©tiitf jmeifitiigen Sdiulbänfen fiir bie ®e=

meinbe (Sttingen (©afellanb) an ©fdjrcinb, ®ettroqler & ©o., Sau»
gefcfjäft, Oberrod bei ©afel.

Lieferung Don jirfa 15,000 ©tiitf iUlardiftcincu fiir bie Sataftcr»
bermeffung ber ©emeinben ©den, lOiiincljtoilen unb Siffeln (Slargau)
an ©. Sernagconi, Oberrod (©roftt). ©aben).

Sienban ber ©trape unm ©orbad) ins ©faffenmooS, ©etneinbe
©ggilnil (Sern) an 3rang £>irt; Unternehmer, in Tüfdjer) bei ©iel.

©uOröbrenlieferung fiir bie 3i»ilgemeinbe ©lattfelben an ©ebr.
3immetmann, Saiferftul)!.

©rftellung eine« ©clänber« am ïtarciignai in .{rofftetten, @e=
meinbe ©olbimil, an ©aufd)loffer Srebs in Oberhofen bei Thun-

ißeubau OberbänSli, Slfcbger, SUteréiuilen (Tbnrg.) SOlaurer»
arbeit an ©ebr. «chürrer, Tägerroilen ; 3iinmerarbeit an Strnotb,
Sleuroden; ©penglerarbeit an .ßippenmeter, ©ottlieben; ®ed'er=
arbeit an 3iegelei ©mmishofen. ©auleitung: ©buarb ©rau^Ii
in ©erg.

3auiibral)t=üiefcriing fiir bie ällpgenoffen ©ifi)=©oratp in iöudi?
(St. ©alten) an ©ertha ©ohrer»Seujinger, ©ifenhanblung, ©ud)g.

©nniucfcu im Sinitton St. ©allen, (ft'orr.) ®ie ©c^ul»
gemeinte ïïfîelê f>at ben 53au eines neuen Sd)uIf)aufeS
im ®oranfd)(ag non ^r. 130,000 befcljloffen.

©efjr wichtige ®efd)lüffe bat aueb bie ©etneinbe
Trt o r f et) a gefaxt. Slugev bem 3lnfrf)lufe an bie eleftrifcbe
ÄraftnerforgungSanlagc ^ôobenfee»îîï)urtai rourbe bie @r=

fleüung non Quaianlagen am See nnb ber 33au eines
öffentlichen @d)lad)tbaufeS befct)Iuffen. Gcbenfo rourbe ein
l'lntvag auf @rtid)lung ettteS fommunalen Arbeits» unb
SBobnungSamteS angenommen.

$er sonfuntnerein g 1 a m i f bat ben Sau eines jroeiten
ÜlerfaufSgebäubeS mit SRaga^in im töoranfcblage non
90,000 gr. befdbloffen.

®ie eoangelifebe ©cbulgemeinbe @o|au beauftragte
ben ©djulrat auf bie grübjabrSgemeinbe non 1906 ^31art
unb Äoftenberecbnung für ein neues ScbulbauS auf bem
|>albenbiibt erfteden ju (äffen.

©ebr fortfdjrittlicb gefinnt aud) in baulidjen 31nge»
legenbeiten ift bie inbuftrietl fo regfatne ©etneinbe
®eger§b^i'd- ®aS neue nad) ben planen ber fperren
Strcbiteften ^flegbavb \ .»dfeti in ^iirid) erfteUte @d)ul=
bauS foil nad) allgemeinem Urteil gerabeju als ein SRufler»"
fdfulbauS gelten f'önnen. ®a§felbe erforberte einen Äoften»
aufroanb non gr. 174,000, an roelcbe ©umme .Çierr
©rauer=gret) freiroillig ben febnnen ^Beitrag non 27,000
granfen fpenbete.

Slîit bem 41au ber neuen enangelifeben 3ird)e, bie
auf 300,000 gr. neraufcblagt tnirb," foil im grübhng
1906 begonnen roerben. ®er iöaupla^ auf ber ©teinegg
jeiebnet fid) bureb feine febr fct)öne Sage auS.

îiurcb ben profeftierten 43au ber neuen fpintersroiler»
flra^e im Often beS ®orfeS roerben günftig gelegene
43auplät)e erld)(üffen. ©in neues Q3aureglement ift bereits
befcbloffene öaebe unb fann ber näcbflen ©enteinbener»
fammlung jur 4tefd)lufffaffung unterbreitet roerben.

Mäcker & Schaufelberger
>" ZÜRICH I

Werkzeug ^JVIaschineti.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

» ' !jwimil' |W W NftyJJ MOTM
" '

' SI 5 MltËfVlW«

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlenverbrauch für

nur 1 */i—3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 3000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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16. Nach Winterthur, Sockel für Frohberg. 1l. Schulhaus Freie-
straße Zürich, Einfriedigung. 12. Neubau Blatter-Hofmann, Sockel,
Treppen. 13. Brown, Boveri à Co., Baden, Sockel. 14. Ge-
meinde Boniswil, größere Marchsteinlieferung. 15. Rampendeck-
platten nach Seewen. 16. Baudepartement Baselstadt, größere
Moöllons-Lieferung. 17. Schulhaus Veltheim, Wangendeckplatten,
18. Direktion der eidg. Bauten, Bern, Werkstatt- und Wohngebäude
Zeughaus Wil, diverse Granitarbeiten. 19. Stadt St. Gallen,
größere Randsteinlieferung. 2V. Stickerei Feldmühle, Rorschach,
Deckplatten. 21. Schweizer. Bundesbahnen, Randsteinlieferung für
den Bahnhof Ölten. 22. Neubau „Tagesanzeiger", Zürich, Treppen.
23. Neubau Dr. W. Jaum, Zürich, Treppen. 24. Stadt Frei-
bürg, größere Randsteinlieferung.

Der Firma Schweizer. Steinholz-Werke, Jac. Tschopp â E. Merz
in Basel, übertragene Arbeiten. Fugenlose Dolomentbödcn, eidg.
Patent 33367, D. R. P. 162587 : l. Jos. Widin, Exzelsior-Thee-
Import, Möhlin (Aargau), Fußboden zweischichtig auf Beton,
zirka 9V m^. 2. Hochbauamt des Kantons Aargau, Fußboden im
Verbandstoffzimmer der kantonalen Krankenanstalt in Aaran, zirka
46 m". 3. H. Tièche, Uhrenfabrikant, Solothern, Fußböden des
Fabrikgebäudes, zirka 156 w". 4. H. Tscherter-U'i ker, Baumeister,
Basel, Fußböden in 3 Wohnzimmern an der Davidstraße. 5. H.
Nabholz, Tricotfabrikant, Schönenwerd, Borplätze, Aborte und
Galerien des Fabrikneubaues, zirka 126 m". 6. H. Brodbeck. Maler-
meister, Liestal, Flurboden auf alte Holzunterlage zweischichtig.
Hygienische Trockcnheizung, System Tiirk, eidg. Patent Nr. 26692 :
1. Handschin à Ronus, Liestal, Trockenheizung sämtlicher Räume
des Fabrik-Neubaues in Liestal. 2. Austrocknung der feuchte»
Brandmauer zwischen den Liegenschaften der HH. H. Heer, Hut-
macher, und Senn, Uhrenmacher, Gerbergasse, Basel..

Erstellung der Arlcshcimerstraßc in Basel, zwischen Delsberger-
allee und Gilgenbergstraße, samt Dohle, an E. ck P. Jardini in
Basel.

Korrektion der Stationsstraße in Mettendors (Thurgau) an
Vinzenz Morat, Akkordant in Müllheim.

Elektrizitätswerk Wigoltingcn (Thurgau). Transformatoren-
Haus an I. Neuhaus, Dangwang bei Wigoltingen; Sekundärnetz
und Hausinstallationen an C. Keller >1- Cie., Winterthur. Bau-
leitung: H.Wagner, Jngr., Zürich.

Ausfüllung des alten Tößgebictes in Bauma (Zch.) an Franz
Garignaschi in Bauma.

Ergänzungs- und Rcparaturarbeiten am Gstaldcn- und Stcinli-
bach, Gemeinden Thal und Rhcincck, an Gebr. Bonaria, Bange-
schüft, Walzenhausen.

Lieferung von 36 Stück zweisitzigen Schulbänken für die Ge-
meinde Ettingcn (Baselland) an Gschwind, Dettwyler à Co., Ban-
geschäft, Oberwil bei Basel.

Lieferung von zirka 15,666 Stück Marchstcincn für die Kataster-
Vermessung der Gemeinden Eiken, Mttnchwilen und Sisseln (Aargau)
an B. Bernasconi, Oberwil (Großh. Baden).

Neubau der Straße vom Sorbach ins Pfafscnmoos, Gemeinde
Eggiwil (Bern) an Franz Hirt? Unternehmer, in Tüscherz bei Viel.

Gußröhrenliefernng für die Zivilgemeinde Glattfelden an Gebr.
Zimmerman», Kaiserstuhl.

Erstellung eines Geländers am Aarcnqnai in Hofstetten, Ge-
meinde Golöiwil, an Bauschlosser Krebs in Oberhofen bei Thun.

Neubau H. Oberhänsli, Metzger, Alterswilen (Thurg.) Maurer-
arbeit an Gebr. «chürrer, Tägerwilen; Zimmerarbeit an Arnold,
Neuwilen; Spenglerarbeit an Hippenmerer, Gottlieben; Decker-
arbeit an Ziegelei Emmishofen. Bauleitung- Eduard Brauch«
in Berg.

Zaundraht-Lieferung für die Alpgenossen Sisi,-Boralp in Buchs
(St. Gallen) an Bertha Rohrer-Leuzinger. Eisenhandlung, Buchs.

Verschiedenes.
Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Die Schul-

gemeinde Mels hat den Bau eines neuen Schulhauses
im Voranschlag von Fr. 130,000 beschlossen.

Sehr wichtige Beschlüsse hat auch die Gemeinde
Rorschach gefaßt. Außer dem Anschluß an die elektrische
Kraftversorgungsanlage Bodensee-Zchurtal wurde die Er-
stellung von Quaianlagen am See und der Bau eines
öffentlichen Schlachthauses beschlossen. Ebenso wurde ein
Antrag aus Errichtung eines kommunalen Arbeits- und
Wohnungsamtes angenommen.

Der Konsumverein Fla wil hat den Bau eines zweiten
Verkaufsgebäudes mit Magazin im Voranschläge von
90,000 Fr. beschlossen.

Die evangelische Schulgemeinde Goß au beauftragte
den Schulrat aus die Frühjahrsgemeinde von 1906 Plan
und Kostenberechnung für ein neues Schulhaus aus dem
Haldenbühl erstellen zu lassen.

Sehr fortschrittlich gesinnt auch in baulichen Ange-
legenheiten ist die industriell so regsame Gemeinde
Degersheim. Das neue nach den Plänen der Herren
Architekten Psleghard öc Häseli in Zürich erstellte Schul-
Haus soll nach allgemeinem Urteil geradezu als ein Muster-'
schulhaus gelten können. Dasselbe erforderte einen Kosten-
answand von Fr. 174,000, an welche Summe Herr
Grauer-Frep freiwillig den schönen Beitrag von 27,000
Franken spendete.

Mit dem Bau der neuen evangelischen Kirche, die
auf 300,000 Fr. veranschlagt wird,' soll im Frühimg
190« begonnen werden. Der Bauplatz aus der Steinegg
zeichnet sich durch seine sehr schöne Lage aus.

Durch den projektierten Bau der neuen Hinterswiler-
straße im Osten des Dorfes werden günstig gelegene
Bauplätze erschlossen. Ein neues Baureglement ist bereits
beschlossene Sache und kann der nächsten Gemeindever-
sammlung zur ^Beschlußfassung unterbreitet werden.

Uà à 8àWki'M

ààkn-fàilì llà
^ilïslv Tllnîvk.

Deutxer Kraft^asmotoren
von 6—6666 ?8. 2134 65

kisuosto bloàslls. Lillìgk ?rvlss. Lolickssts llonstrnütion.
Eablenverbrnueb kür

nur l'/z-Z Lts. per pkerUekrskt uncl Stuncte.
lieber 3666 Ueàer LraktziisieniaZev in ketrwb.

Lss-, Vvniin., k^vînol IVIoîoi'en
veusster, -tnsrli-mvt bester Loostruütion.
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Xie ©cßutgemeinbe An broil t)at bie pianoorlagen
Don |)errn 2trd)iteft Xruninger für einen ©cßulßauSnero
bau gutgeheißen.

3n Tab tat wirb ber |)ößerbau jroeier befteßenber
©cßulßäufer befürwortet, ein Berfaßren, baS fürjlicß aucß

©traubenjelt mit ©rfolg burcßfüßrte. A.

Bautucfcn in Appenzell A.=SKß. (föorr.) Xer ®anton§=
rat ßat fürjticß ein ©efeß betreffenb bie Berecßtigung
ber ©emeinben $ur Auffteüung non Bauregtementen
in erfter Sefung angenommen. 3n Strt. 1 be§ nur fünf
Paragraphen jäßlenben gefeßgeberifcßen ©rlaffeS roirb
gefagt: „@S mirb ben ©emeinben bie Befugnis einge=

räumt, beßufS jroectmäßiger lleberbauung beS ©etänbeS,

jur Berßütung baulicher Berunftaltungcn, jur ©icherung
richtiger ©traßen» unb Xrottoirantagen, foroie jur ©cßafß
ung gefunber ffioßnungSDerßältniffe Bauregtemcnte für
ihre Xorff'reife ober ©emeinben aufjufteHen. SBenn bie

örtlicßen Bebürfniffe eS rechtfertigen, bürfen biefe 9iegte=
niente über bie befteßenben Siegenfd)aftS= unb ©traßero
gefeße hinausgehen."

XaS ©efeß hat nocß bie jroeite Sefung ju paffieren
unb mirb bann ber SanbSgenieinbe unterbreitet. A.

üöcrfe ber Bcuroncr Bîalcrfdjnle in ©t. Sdjolnftifa
in Titbad) bei Wurfd)nd). Xie Äircße beS oon Arcßiteft
fparbegger in ©t. ©allen erbauten unb in biefem ^ahre
belogenen ffrauenflofterS ©t. ©cßolaftifa bei Xübacß ift
in biefem ©ommer oon Beuroner Btöncßen ausgemalt
roorben. Xie Bilber, in ber befannten, in ber $eid)=

nung ungemein ßerben unb ftrengen aber boch farbero
freubigen ©igenart ber Beuroner Blaterfcßule bureßgefübrt,
finb originell mobern unb boeß fireßließ unb fd)Ott beS*

wegen intereffant unb feßenSroert. („©cßro. Baujtg.")

Spiegelglas

für Möbeischreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. A II. WEIL
vormals H. Weil-Heilbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!

NB. Unser reich illustrierter Katalog filr

Rahmen-Leisten |
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

1

hotcl= uub SurßnuSbautcn. ^m ©onntagSblatt beS

„Bunb" oeröffenttießt tperr Xr. |). Xübi einen feßr be=

merfenSroerten Artif'el über „Babeleben im llnterengabin
tit alter unb neuerer 3eit". ©ine ©teile barin ruft unS
bie ©loffen inS ©ebädjtniS jurüct, roeteße fpr. Xr. ©räfer
oortgeS ^aßr über unfere „eibgenöffifeße" Baufunft
madjte; er fpraeß oon ben poft* unb BerioaltungSge=
bäubett. §err Xr. Xübi fdjreibt nämlicß: „@S ift felt=
fam unb eigentlich beinüßenb, baß eS unfern Arcßiteften
fo fetten gelingt, bie £>otelS unb SturßauSbauten in ben
Bergen aueß nur einigermaßen in ©intlang ju bringen
mit ber fie umgebenben iftatur unb bent einßeimifcßen
Bauftil. 3'" ©ngabitt fteßt eS ßierin meßt beffer als
im Berner Oberlanb, in ber llrfcßroeij unb im SBalliS.
Uttb boeß ßätte baS ©ngabitter JoauS toegen feinS BlaterialS
unb feiner Proportionen beut ^otelbau meßr Anregungen
bieten tonnen als bie ©ßatetS ber 3entrat= unb SBeft*
feßroeij. Aber nur oereinjelt unb nur in fleineren unb
9lebengebäuben fiet)t man in bem Unterengabiner Babe=
ort (in ©t. SRoriß bin icß feit 36 $aßren nicht meßr
geroejen) gelungene Anpaffungen au ben alteinßeimifcßen
Bauftil. $cß nenne als foleße baS neue poftgebäube
in Bulpera unb eine für ben grembenoerfeßr neu gebaute
Billa in ©d)ulS, bie bureß ißre Bemalung mit Figuren
auS ber Bünbnergeid)id)te angeneßm in bie Augen fällt,
©onft trifft man erfcßreri'enb oiele faßte Dlußbauten, bie
im Qnnern ganj fomfortabel fein mögen, aber baS Auge
nid)t erfreuen. Unb roenn man fieß fd)tießlicß über bie

©infüßrung nießt bobenftänbiger Bauformen leießt tröftet,
wenn fie roie baS SöalbßauS in Bulpera ober ber ®n=

gabinerßof in ©cßulS bureß große Sinien, oiele ßelle
genfter unb Batfone im Aeußern, flotte fpatlen unb
Treppenaufgänge im Innern anfpreeßen, fo ftößt man
fieß um fo meßr bei bem erftern an mestinen XetailS
unb ^affaben, roelcße baran erinnern, baß baS ©ngabin
bie feintât ber ßucferbäcter ift ."

StßuUjattSbau ^uncrtßal (Seßunjj). Xie Mrcßgemeinbe
3nnertßal befdjloß, ein neues ©cßulßauS ju bauen. Xie
Dargelegten Pläne roerben bem ©rjießungSrate jur Be=

gutad)tung unterbreitet. SJÏit ^fnnertßat roerben nun faft
fätntlicße ©emeinben ber Sftarcß neue ©cßulßäufer befißen.

3ufnmutculötcn Uon Bnubfägcblättcrn. Bei Banb=
fägeblättern ift baS .ßufammenlöten her beiben ©nben
eine befonberS ßeitle ©aeße. Xie Berbinbung gefeßießt
geroößnlicß bureß baS fogenannte hartlöten mit 3ugabe
oon Borap, roobei bie ©nben beS BanbeS sugefcßärft
roerben. @S entfteßt nun leießt an biefer ©teile eine
Berbicfmtg, roaS fieß im Betrieb bureß ©eßlagen unan=
geneßm fühlbar maeßt unb Urfacße ber ßäufigen Brücße
ift. Aucß oerteilt fieß baS Sot beim ©eßmeljen nießt
immer auf bie ganje ju lötenbe gläcße unb baS Banb
ift an biefer ©teile gefcßroäcßt. Xiefe Uebelftänbe oer=
meibet ein oon ber ffm'ma Tß. 3itt 3öepermann in
3 ü r i cß in ben fpanbel gebraeßter Apparat, ©r befteßt
ateS einer Art ©ißraubftocf, in roelcßen bie beiben ©nben
bes ©ägebanbeS in ber richtigen Sage eingefpannt roerben
tonnen, fobaß ein ©erabetaufen im Betrieb geroäßrleiftet
ift. 3" bie Sötftelle roirb ein ©treifen ©ilberlot gelegt,
unb jroar in ber (form eines BtecßftreifenS oon nur ein
3eßntet S!JU(limeter Xicte. Xurcß jroei auf Botglut er=

ßißte Sötfotben, roelcße an ber betreffenben ©teile ange=
preßt roerben, erßißt fieß baS ©ilberlot in ber Xeilfuge
bis jum ©cßmeljen, roomit bie Arbeit rafiß unb fteßer
beenbet ift. XaS Blatt roirb babei nur roenig erßißt,
eS läuft nießt blau an, fobaß atfo aucß bie rießtige .ßärte
an ber Sötftelle geroaßrt bleibt. Xurcß ben bünnen,
^gteießmäßig oerteitten Belag beS SötftoffeS ift eine innige,
altfeitige Berbinbung erreicht.
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Die Schulgemeinde Andwil hat die Planvorlagen
von Herrn Architekt Truninger für einen Schulhausneu-
bau gutgeheißen.

In Tab tat wird der Höherbau zweier bestehender
Schulhäuser befürwortet, ein Verfahren, das kürzlich auch

Straubenzell mit Erfolg durchführte. -ä.

Bauwesen in Appcnzcll A.-Rh. (Korr.) Der Kantons-
rat hat kürzlich ein Gesetz betreffend die Berechtigung
der Gemeinden zur Aufstellung von Baureglementen
in erster Lesung angenommen. In Art. 1 des nur fünf
Paragraphen zählenden gesetzgeberischen Erlasses wird
gesagt: „Es wird den Gemeinden die Befugnis einge-

räumt, behufs zweckmäßiger Ueberbauung des Geländes,

zur Verhütung baulicher Verunstaltungen, zur Sicherung
richtiger Straßen- und Trottoiranlagen, sowie zur Schaff-
ung gesunder Wohnungsverhältnisse Baureglemcnte für
ihre Dorskreise oder Gemeinden aufzustellen. Wenn die

örtlichen Bedürfnisse es rechtfertigen, dürfen diese Regle-
mente über die bestehenden Liegenschasts- und Straßen-
gesetze hinausgehen."

Das Gesetz hat noch die zweite Lesung zu passieren
und wird dann der Landsgemeinde unterbreitet. -ä.

Werke der Bcuroucr Malcrschule in St. Scholastik»
i» Tübach bei Rvrschach. Die Kirche des von Architekt
Hardegger in St. Gallen erbauten und in diesem Jahre
bezogenen Frauenklosters St. Scholastik» bei Tübach ist
in diesem Sommer von Beuroner Mönchen ausgemalt
worden. Die Bilder, in der bekannten, in der Zeich-

nung ungemein herben und strengen aber doch färben-
freudigen Eigenart der Beuroner Malerschule durchgeführt,
sind originell modern und doch kirchlich und schon des-

wegen interessant und sehenswert. („Schw. Bauztg.")

îlli' MLKvßsvkneinkn.
öeste Kkiiigsquellk w belegtes Zpiegelglss

o o o M unil àttià o o O

la Qualität, gavsntiertep kslag.

Keussensie Gneise.

à ^ ZI HH «IQ
vormals kl. VVeil-kkeilbronner

8piegelmäniits><tl»', Kolllleisten- uell kàen-fslià
VorliinMN 8ia bitte Preisliste!

lik. Ilnsee eeiüb illusieiei'tei' Ilstsllig Illr

kskmsi,»I.eîsien R

Nrlìe b'ebi'Uiìr 1905) M
stebt Interessenten gretls unil Irsnlte inr Verlilgung.

s

Hotel- und Kurhausbauten. Im Sonntagsblatt des
„Bund" veröffentlicht Herr Dr. H. Dübi einen sehr be-
merkenswerten Artikel über „Badeleben im Unterengadin
in alter und neuerer Zeit". Eine Stelle darin ruft uns
die Glossen ins Gedächtnis zurück, welche Hr. Dr. Gräser
voriges Jahr über unsere „eidgenössische" Baukunst
machte; er sprach von den Post- und Verwaltungsge-
bänden. Herr Dr. Dübi schreibt nämlich: „Es ist selt-
sam und eigentlich bemühend, daß es unsern Architekten
so selten gelingt, die Hotels und Kurhausbauten in den
Bergen auch nur einigermaßen in Einklang zu bringen
mit der sie umgebenden Natur und dem einheimischen
Baustil. Im Engadin steht es hierin nicht besser als
im Berner Oberland, in der Urschweiz und im Wallis.
Und doch hätte das Engadiner Haus wegen seins Materials
und seiner Proportionen dein Hotelbau mehr Anregungen
bieten können als die Chalets der Zentral- und West-
schweiz. Aber nur vereinzelt und nur in kleineren und
Nebengebäuden sieht nian in dem Unterengadiner Bade-
ort (in St. Moritz bin ich seit 36 Jahren nicht mehr
gewesen) gelungene Anpassungen an den alteinheimischen
Baustil. Ich nenne als solche das neue Postgebäude
in Vulpera und eine für den Fremdenverkehr neu gebaute
Villa in Schuls, die durch ihre Bemalung mit Figuren
aus der Bündnergeschichte angenehm in die Augen fällt.
Sonst trifft man erschreckend viele kahle Nutzbauten, die
im Innern ganz komfortabel sein mögen, aber das Auge
nicht erfreuen. Und wenn man sich schließlich über die

Einführung nicht bodenständiger Bausormen leicht tröstet,
wenn sie wie das Waldhaus in Vulpera oder der En-
gadinerhof in Schuls durch große Linien, viele helle
Fenster und Balköne im Aeußern, flotte Hallen und
Treppenaufgänge im Innern ansprechen, so stößt man
sich um so mehr bei dem erstern an meskinen Details
und Fassaden, welche daran erinnern, daß das Engadin
die Heimat der Zuckerbäcker ist ."

Schulhansbau Jnncrthal (Schwqz). Die Kirchgemeinde
Jnnerthal beschloß, ein neues Schulhaus zu bauen. Die
vorgelegten Pläne werden dem Erziehungsrate zur Be-
gutachtung unterbreitet. Mit Jnnerthal werden nun fast
sämtliche Gemeinden der March neue Schulhäuser besitzen.

Zusammentäten von Bandsägeblättern. Bei Band-
sägeblättern ist das Zusammenlöten der beiden Enden
eine besonders heikle Sache. Die Verbindung geschieht
gewöhnlich durch das sogenannte Hartlöten mit Zugabe
von Borax, wobei die Enden des Bandes zugeschärft
werden. Es entsteht nun leicht an dieser Stelle eine
Verdickung, was sich im Betrieb durch Schlagen unan-
genehm fühlbar macht und Ursache der häufigen Brüche
ist. Auch verteilt sich das Lot beim Schmelzen nicht
immer auf die ganze zu lötende Fläche und das Band
ist an dieser Stelle geschwächt. Diese Uebelstände ver-
meidet ein von der Firma Th. Zitt-Wepermann in
Zürich in den Handel gebrachter Apparat. Er besteht
ates einer Art Schraubstock, in welchen die beiden Enden
des Sägebandes in der richtigen Lage eingespannt werden
können, sodaß ein Geradelausen im Betrieb gewährleistet
ist. In die Lötstelle wird ein Streifen Silberlot gelegt,
und zwar in der Form eines Blechstreifens von nur ein
Zehntel Millimeter Dicke. Durch zwei auf Rotglut er-
hitzte Lötkolben, welche an der betreffenden Stelle ange-
preßt werden, erhitzt sich das Silberlot in der Teilfuge
bis zum Schmelzen, womit die Arbeit rasch und sicher
beendet ist. Das Blatt wird dabei nur wenig erhitzt,
es läuft nicht blau an, sodaß also auch die richtige Härte
an der Lötstelle gewahrt bleibt. Durch den dünnen,
gleichmäßig verteilten Belag des Lötstoffes ist eine innige,
allseitige Verbindung erreicht.
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